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Unsere nächste

fmdetam

in unserem

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

MONTAG, dem 10. NOV. 2008, um 19 Uhr

KLUBLOKAL, 1120 Wien, Aichholzgasse 9
(Eingang um die Ecke in der Rosasgasse) statt,

Eingeladen haben wir diesmal

die Herren Peter PACULT (Trainer des SK Rapid),
Zoran BARISIC (Co-Trainer des SK Rapid) und
Christian CANESTRINI (Fitness-Train.d.SK Rapid).

Einlaß um 18.30 Uhr! Wir ersuchen um zahlreichen Besuch! Gäste herzliehst
willkommen!

EINLADUNG
zum

KRAMPUSKRÄNZCHEN

am FREITAG. dem 5. DEZEMBER 2008, um 18.30 Uhr

im KLUBLOKAL (siehe oben)
Einlaß ab 18 Uhr! Eintritt frei!

Wir hoffen auf guten Besuch sowie beste Stimmung und freuen uns auf Sie
und Ihren "Anhang"!

32. AKTION "WEIHNACHTSFEIER FÜR DEN NACHWUCHS"
Eine ,,Mission 32" muß nicht unbedingt den 32. Meistertitel zum Ziel haben, kann aber
trotzdem etwas äußerst Positives bewirken. Im speziellen Fall geht es um unser exakt 32.
Ersuchen an die "Grünzeug"-Leser(innen), fiIr die bravsten und tüchtigsten aller Fußball
spielenden Burschen, also fiIr die jüngsten Kicker des SK Rapid, Ihre Herzen und Ihre
Brieftaschen möglichst weit zu öffnen. Auf daß wir als ältester und angesehenster Klub des
Rekordmeisters deren Weihnachtsfeier auch in diesem, zugegeben schweren, Jahr finanziell
unterstützen können.
Hiefilr liegt dieser Nummer ein Zahlschein bei, mit dem Sie, sehr geehrte Damen und
Herren, Ihre Spende nach Selbsteinschätzung überweisen können. Völlig unabhängig von
deren Höhe wird natürlich auch diesmal jeder Unterstützername im "Grünzeug"
veröffentlicht.
In der Hoffnung, erneut keine Fehlbitte getan zu haben, bedanken sich bei allen
weihnachtlichen Mäzenen bereits jetzt

unser Vorstand und die Jugendleitung des SK Rapid



PROBLEMCHEN UND PROBLEME
Der spannende Hit Red Bull - SCR (1 :0) hätte ohne weiteres auch umgekehrt enden können.
Dieser keineswegs unvenneidbaren Niederlage gegen speziell anfangs geradezu
"angeschissen" wirkende Salzburger folgte eine Länderspiel-bedingte, auf zwei Wochen
anberaumte Meisterschaftspause, die sich filr Rapid um eine weitere verlängerte: Die filr den
18.10. vorgesehene Partie in Klagenfurt wurde wegen der Trauerfeierlichkeiten filr den
tödlich verunglückten Landeshauptmann Haider auf den 4.11., einen Dienstag, verschoben.
Warum nicht gleich auf Sonntag, den 19.10.? Da fand das Kärntner Eishockeyderby statt,
und zwei Großveranstaltungen dürfen in dieser Stadt nicht gleichzeitig abgewickelt werden.
So haben nun halt viele SCR-Schlachtenbummler ein Problem. Hat auch Peter Pacult eines?
Als seine Mannschaft nach dem glanzvollen 5:2 in Linz am 30.8. wegen des Litauen­
Matches zwei Wochen pausieren mußte, hatte sie Mühe, am 13.9. in Leoben den alten
Rhythmus zu finden, und was dann gleich zweimal gegen Ried passierte, ist ja noch in
frischer, unguter Erinnerung. So richtig in Fahrt kamen Hofinann & Co. erst gegen Stunn
wieder...
Nun aber zu wesentlich schwerer wiegenden Problemen! Peter Persidis, der langjährige
(National-)Spieler, Kapitän und Trainer Rapids, der aktuell das U19-Team mit Erfolg betreut,
ist schwer erkrankt, weshalb wir ihm im Namen sämtlicher Rapidfreunde nur zurufen
können: Alles Gute, lieber Peter!
Ein auch nicht gerade kleines Problem gesundheitlicher Art behindert Georg Koch nach wie
vor erheblich: Kürzlich mußte er leistungsdiagnostische Tests wegen übelkeit, Schwindels
und Ohrensausens abbrechen, so daß ihm weitere Rehab-Wochen bevorstehen, um vom
Damoklesschwert des Karriereendes ganz zu schweigen. Und der irre Böllerwerfer, der
Kochs Leiden am 24.8. verschuldet hat? Der befmdet sich trotz existierender
Videoaufnahmen weiterhin auf freiem Fuß. Warum diese Aufnahme nicht öffentlich gezeigt
wird, das wissen wohl nur die oftmals unsäglichen Täter-, äh, Datenschützer.
Ein weiteres echtes Problem wird Helge Payer hoffentlich nicht mehr lange beschäftigen,
jedenfalls wird sich demnächst klären, ob er das blutverdUnnende Mittel absetzen und in
Bälde wieder das volle Trainingsprogramm aufnehmen darf. Klar, daß wir ihm ebenso die
Daumen drücken wie dem Schorsch.
In diesem Zusammenhang können wir nicht oft genug feststellen: Wie gut, daß es einen Hedl
gibt! Mundi, der Vorzeigesportler und -mensch, beweist Spiel filr Spiel, daß Rapid auch nach
den Austallen Payers und Kochs wenigstens zwischen den Pfosten kein Problem hat.

Tipp 3-Bundesliga (Stand vom 19.10.2008):
1. Austria Wien 13 8 4
2. Red Bull Salzburg 13 8 3
3. SK Rapid 12 7 2

I
2
3

21:11
29:15
26:14

28
27
23

SPIELE, TORE, KOMMENTARE
12.RUNDE (5.10.08): RED BULL SALZBURG - RAPID 1:0 (0:0)
Die Schlüsselszenen des abwechlungsreichen, phasenweise hochklassigen Schlagers: Zuerst
übersah Hoffer den links von ihm mutterseelenallein mitlaufenden Boskovic, wurde dann
auch noch leicht abgedrängt und flankte in Ochs' Hände, bevor Zickler fast im Gegenzug
sein erstes Saisontor gelang. Nun konzentrierten sich die Bullen, die das viel zitierte 0:7 vom
Ostersonntag und Rapids Angriffsstärke ohnehin sehr vorsichtig gemacht hatte, vor allem auf
die Defensive, um nicht zu sagen, die sture Manndeckung von Hofinann, Maierhofer und
Hoffer. Trotzdem hätte die Schlußviertelstunde durchaus das I: I bringen können, doch fehlte
Hofinann, Boskovic und lelavic das Schußglück. Wie auch immer, ganz unverdient war der
Sieg der Salzburger absolut nicht, denn sie hatten um eine Nuance mehr hochkarätige
Chancen, aber etwas weniger "unforced errors" zu verzeichnen als die vor allem zu Beginn
sehr gefällig agierenden Hütteldorfer.



Pamdorf-Trainer Kurt Garger seinem Hütteldorfer Kollegen ebenso aufrichtig gratulierte wie
zum 45. Geburtstag. Glückwünsche, denen wir uns auch an dieser Stelle gerne anschließen.
SCR: Uzun; Sakic, Pehlivan, Jusic, T.Kayhan; Mehic, lldiz (90./+2 Ciftci), Bergmann,
Palla; Sütcü, TrimmeI.- Tor: Sütcü (53.).- Pamdorf, Weber, 800.
12.RUNDE (17.10.08): HORN (H) 1:4 (0:1).- Diesmal konnten die Amateure des Fehlen
einiger Kreativspieier nicht mehr kaschieren, zumal sie sich auch in der Abwehr ungewohnt
anfällig zeigten. Dennoch hätten sie genügend Möglichkeiten gehabt, die Partie gegen die
starken Waldviertier günstiger zu gestalten: Mehics Schußflanke landete auf der Latte (8.),
ein Sütcü-Kopfball wurde sensationell pariert (40.), darüber hinaus vergaben zuerst Sütcü
und gleich darauf Trimme! noch in der Nachspielzeit der ersten Hälfte gute Chancen, bevor
Terzics Freistoßtor wegen passiven Abseits aberkannt wurde und das wenige Minuten vorm
Horner Tripleschlag zum 0:4. Pehlivans Treffer fiel natürlich viel zu spät.
SeR: Lukse; T.Kayhan, Pehlivan, Jusic, Palla; Mehic (83.Sakic), Harding, Ildiz, Bergmann
(58.Terzic); Trimmei, Sütcü (58.Ciftci).- Tore: Pehlivan (90.); Djordjevic (34.), Bokalic
(70.), Aleksic (71., 75.).- St.Hanappi-West I, Steuer, 300.
RESÜMEE: Der 2:0-Gala gegen den Sportklub, dem ersten Meisterschaftssieg auf dem
Hauptfeld, folgte ein ungemein lockeres 6:0 bei Ostbahn XI im Totocup. Das 1:0 in Pamdorf
war speziell insofern sensationell, als Reisinger neben verletzten auch auf in diverse
Nachwuchsteams berufene Stützen verzichten mußte, was am 14.10. unverändert der Fall
war, aufweichen Tag die Partie vom 10.10. verschoben worden war - warum eigentlich, wo
doch Cem Tosun, Sandie und Drazan immer noch filr den ÖFB kickten? Genauso war's
schließlich gegen die starken Horner, denen die Amateure (deswegen?) unerwartet glatt mit
1:4 unterlagen. Unseres Erachtens eine ebenso glatte Wettbewerbsverzerrung! Oder kann
sich jemand vorstellen, daß die Bundesliga Meisterschaft zu spielen hat, wenn
Länderspie!termine aufdem Plan stehen? Wie die jüngste Praxis bewies: Natürlich nicht!
Unser "kleiner Mr. Grünzeug": Wie schon in der Nr. 500 eindeutig Yasin Pehlivan, der
U20-Nationalspieler, den auch ein gegen den Sportklub erlittener Nasenbeinbruch nicht
stoppen konnte.
Ostliga-TabeUe vom 18.10.: I.Mattersburg Am. 12/26 (29:14).- 2.Horn 12126 (25:13).­
4.Rapid Am. 12/24 (25:15).
P.S.: Daheim kamen die Amateure in sieben Spielen auf elf Punkte (12:10 Tore), auswärts in
nur filnfPartien auf deren 13, also fast das Maximum (13:5 Tore). Zahlen, über die vor allem
jene (Nicht-)Zuschauer nachdenken sollten, die ständig nach Heimspielen "bei uns im
Hanappi-Stadion" gerufen hatten!

AUS UNSERER POSTMAPPE
Ihr Recklkteur (und Obmann) hat sich fiir die freundlichen E-Mails anläßlich des 500.
.. Grünzeugs" zu becklnken. die wir nachstehend leicht gekürzt wiedergeben.
Herr Alfred FÜRTLER, DUrnstein: ,,zur Jubiläumsausgabe gratuliere ich Ihnen herzlich
und kann Ihnen als treuer Leser die Rückmeldung geben, daß Ihr ,Grünzeug' nicht nur mich,
sondern sicherlich viele Rapid-Fans erreicht. Oft habe ich mit Ihnen gelitten, wenn's schlecht
gelaufen ist, gejubelt an erfolgreichen Tagen und mit Gott, der Welt, Schiris, Presse und ORF
gehadert! In manchen Zeiten, wo ich schon austreten wollte, hat Ihr ,Grünzeug' mich zum
Bleiben bewogen - kurz: Es ist wesentlicher, wichtiger Teil filr uns Rapidler, und ich
wünsche Ihnen und uns noch weitere 24.279 Ausgaben! Danke!"
Herr Prof.Erwin NIESE, Salzburg: ,,Anläßlich des unglaublichen 500. ,Grünzeugs' meinen
herzlichen Glückwunsch und die höchste Anerkennung. Einen so langen Atem hat nur
jemand wie Sie, der im Herzen eine Liebe zu Rapid trägt. ,Die Liebe ist langmütig und
freundlich, ... sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. Die Liebe
höret nimmer auft' (Diese schönen Worte aus dem 1. Korintherbrief des Neuen Testaments
beschreiben filr meine Begriffe genau Ihre Liebe zu Rapid.) Wie viele Rück- und
Niederschläge hatte man da im Laufe der Jahre zu erdulden, wie viele unendliche Freuden
hatten wir erleben dürfen. Sie stehen in schweren Zeiten zum Verein, nicht nur in den guten
(was ja bekanntlich sehr leicht ist). Das ,Grünzeug' ist filr mich eine sehr wertvolle



SCR: Hedl; Thonhofer, Tokic (80.Jelavic), Patocka, Katzer; Hofmann, Heikkinen,
Boskovic, Drazan (58.Kavlak); Maierhofer, Hoffer.- Tor: Zickler (57.).- Gelbe Karten:
Boussaidi, Kovac, Ochs, Tchoyi; Patocka.- Red-Bull-Arena, Meßner, 23.800.

"MR. GRÜNZEUG NR. 502": FEHLANZEIGE!
Hier soll bekanntlich jener Spieler herausgestrichen werden, der in den Spielen, über die wir
in der jeweiligen Nummer berichten, die unseres Erachtens beste Dauerleistung geboten hat.
Von einer solchen ist jedoch nicht zu reden, wenn lediglich ein einziges ernsthaftes Spiel
stattgefunden hat. Konkret: Das in Salzburg, in welchem sich übrigens Raimund Hedl als
bester Rapidler profilierte, was wir keineswegs verschweigen wollen.

IMMOBILIENTREUHÄNDER

1060 Vien, Theobaldgasse 17
Tel.: 01/587 71 20-0, Fax:DW 17

Kommerzialrat

PETERFRIGO

"RUNDE" SPIELE, "RUNDE" TORE FÜR RAPID
Vorweg: Markus Katzer muß auf
seinen 10. Meisterschaftstreffer filr den
SCR weiterhin warten, denn die (unter
Langeweile leidende?) Bundesliga stu­
dierte die TV-Bilder des grün-weißen
1:1 gegen Ried (19.9., St.Hanappi) so
lange, bis sie zu der Überzeugung ge­
langte, es habe sich um ein Eigentor
von Thomas Burgstaller gehandelt.

. Ansonsten gibt' s diesmal - bei nur
einem zu kommentierenden Spiel ­
weder ,,runde" Spiele noch ,,runde"
Tore zu vermelden.

EIN BLICK ZU DEN AMATEUREN
10.RUNDE (3.10.08): SPORTKLUB (H) 2:0 (0:0).- Etliche verletzte Stammspieler
vollwertig ersetzend, spielten unsere Youngsters den Tabellenfilhrer dank ihrer technischen
und läuferischen Überlegenheit an die Wand und hätten schon zur Pause uneinholbar filhren
können, wäre da nicht der stark haltende Ex-Rapidler Harrauer im Dombacher Gehäuse
gewesen. Doch gegen Jusics Handspenalty, dem ein Sandic-Freistoß vorangegangen war,
hatte der Michi ebenso wenig eine Chance wie später gegen Trimmeis achtes Saisontor,
wiederum nach einem Freistoß von Sandie. Oder wie seine ganze schwarz-weiße Mannschaft
gegen die hervorragend disponierte grün-weiße. Zu der in den Schlußminuten mit dem
Stürmertalent Philipp Prosenik, Christians am 1.3.1993 geborenem Sprößling, sogar ein erst
Fünfzehnjähriger gehörte.
SCR: Lukse; Sakic, Cem Tosun, Jusic, T.Kayban; Mebic, Pehlivan, Sandie, Tenic
(87.Bergmann); Sütcü (90.Prosenik), Trimme\.- Tore: Jusic (59., Elfer), Trimmel (90./+2). ­
St.Hanappi, Epstein, 820.
TOTOCUP, 3.RUNDE (7.10.08): OSTBAHN XI (A) 6:0 (6:0).- Sütcüs Lupfer über den
Goalie hinweg und Sandies Freistoßtor blieben die letzten Glanztaten der nach den Aus­
wechslungen von Jusic (32) und Trimmel (21) jüngsten Reisinger-Truppe aller Zeiten
(Durchschnittsalter: exakt 18 Jährchen), ehe sie sich auf ihren früh, locker und leicht
errungenen Lorbeeren ausruhte.
SCR: Bartosch; Sakic, Cem Tosun, Jusic (6I.Ildiz), T.Kayhan (68.Schöberl); Mehic,
Pehlivan, Sandie, Bergmann; Sütcü, Trimmel (6I.Prosenik).- Tore: Bergmann (\5., 31.),
Trimmel (18.), Cem Tosun (26.), Sütcü (40.), Sandie (42., Freistoß).- Ostbahn-Platz,
Ratcliffe, 200.
1I.RUNDE (14.10.08): PARNDORF (A) 1:0 (0:0).- Tosun, Sandie und Drazan beim
erfolgreichen U19-Team, Prokopie, Terzic und Toth verletzt, Jicinsky rekonvaleszent, trotz
alledem hatte Reisingers "letztes Aufgebot" den Erstligaabsteiger auf dessen Anlage jederzeit
unter Kontrolle. Letztendlich feierte es sogar einen wichtigen, absoluten Sieg, zu dem

-



Informationsquelle (ich lebe ja in Salzburg), viel Interessantes ist da zu lesen; und Sie
können ganz beruhigt sein: Ich lese jede Nummer von der ersten bis zur letzten Zeile. Und
ganz stolz bin ich auf das Abzeichen, das ich im Klublokal fiir meine 25jährige
Mitgliedschaft entgegennehmen durfte. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch viele
schöne, erfreuliche Jahre im Klub der Freunde des S.C. Rapid und viele Ausgaben von
,Grünzeug' !"
Herr Josef SCHNEIDER, Herzogenburg: ,,Ein Wahnsinn, wie die Zeit vergeht!!! 500
Nummern ,Grünzeug', und seit der Nr.l54 bin ich dabei und freue mich jedesmal auf das
neue ,Grünzeug'. Es käme mir nicht in den Sinn, es nur flüchtig oder gar nicht zu lesen.
Eines muß ich aber gestehen: Ich habe es noch nicht geschafft, zu einer Mitglieder­
versammlung zu kommen, irgendetwas kommt immer dazwischen. Vielleicht klappt es ja
beim nächsten Mal, und ich kann Sie auch persönlich kennen lernen."

SPLITTER
Weil die ,,MV" vom 20.10. nach dem Redaktionsschluß dieser Nummer stattfand, können
wir über sie erst in der nächsten berichten.--- Quasi als Geschenk zum 18. Geburtstag (2.10.)
erhielt Christopher Drazan von Rapid einen bis Sommer 2013 datierten Profivertrag,
während die an ihm interessiert gewesenen Salzburger Dosenmillionäre durch die Finger
schauten.--- Lilly Zoe heißt Georg Hardings von uns in der Nr. 500 vorangekündigtes,
damals noch "anonymes" Töchter!, das am 17.9. zur Welt kam. Gratulation!--- Vermutlich
werden unsere Teamkicker 2010 nur als Touristen nach Südafrika reisen können, denn in der
WM-Qualifikation mußten sie sich am Il.l O. in Torshavn gegen den ,,Angstgegner" Färöer
Inseln trotz Dauerüberlegenheit und vielen Chancen mit Stranzls Tor und einem I: I (0:0)
begnügen (bester Österreicher: Hoffer) und vier Tage später in Wien Serbien mit 1:3 (0:3)
geschlagen geben. Hier entschied eine katastrophale Viertelstunde Mitte der ersten Halbzeit.
Während der rechte Mittelfeldspieler (!) Hoffer zur Pause ausgetauscht wurde und Janko viel
zu spät traf, drückte Maierhofer wie schon in Torshavn die Bank.-- Fast noch ärgerlicher
war das Scheitern der in puncto Technik turmhoch überlegenen U21 an den rustikalen Finnen
in den Play-off-Partien zur Qualifikation fiir die nächstjährige EM in Schweden, denn Zsaks
Auswahl hätte sowohl am 10.10. in Pasching als auch am 14.10. in Turku längst den Sack
zumachen können, ehe Finnland auch nur wußte, worum es eigentlich ging! Doch zuerst
reichte es fiir die Elf um den überragenden Kavlak nur zum 2: I (2:0), und dann kassierte sie
nach Stankovics Traumtor auf Kavlaks Traumpaß zur I:O-Pausenfilhrung in den Minuten 80
und 90 ein I :2, was eine Verlängerung (in der Dober nicht mehr auf dem Platz stand, obwohl
er ja ein sicherer Penaltyschütze ist!) und schließlich ein Elferschießen erforderte. In diesem
versagten sowohl der sich viermal stur auf seine rechte Seite fallen lassende Goalie Olejnik
als auch die Schützen Stankovic und, dieser vor allem, Madl- 4:2 fiir Finnland! Daß Kavlak
mit Vehemenz (und Wut im Bauch?) einnetzte, war auch schon scheißegal.-- Wenigstens die
U20 mit SCR-Amateur Pehlivan sorgte am 12.10. in Altach fiir eine erfreuliche
Überraschung: 2:1 (0:1) im Rahmen des Vierländerturniers gegen den U19-Europameister
Deutschland!--- Ohne in- und ausländische Nationalspieler bestritt Rapid während der
Ländermatchpause einige (wenig aufschlußreiche) Tests: 6:0 (2:0) am 8.10. bei der WIENER
VIKTORIA (Jelavic 3, Katzer, Harding, Eder), 13:1 (8:0) am 10.10. in ENZERS­
FELDlWIEN (Jelavic 4. Hofinann 2, Harding 2, Ketelaer 2, Trimmei, Katzer, Kulovits)
sowie 0:0 (!) in LEOBENDORF, wo immerhin 1.400 Fans die derzeit dort aktive SCR­
Legende Rene Wagner bejubelten und über den 21-Minuten-Auftritt von ,,20ki" Barisic
staunten.

Medieninhaber, Herausgeber undHersteUer:
KLUB DER FREUNDE DES S.CRAPID, 1120 Wien, Aichholzgasse 9,
Telefonservice: 8170035. - Redoktew: Gerhard NIEDERHUBER

E-MaD-Adresse: klubderfreunde @aon.at



JUGENDCORNER
Die Berichte wurden von den Trainern verfasst und von Herrn Kurt Deringer zu Papier gebracht

TOTO JUGEND LIGA 99. OÖ West (h):

U-19: 3:2 (1 :2) Nach schnellem 0:2 ROckstand gelang unserer Mannschaft kurz vor Seitenwechsel der wichtige
Anschlusstreffer. In der 2. Halbzeit setzte sich das größere Potenzial unserer Spieler dann durch und das Spiel
wurde noch verdient mit 3:2 gewonnen. Tore: MOlIer, Luxbacher, Köse

U-17: 1:2 (0:1) Tor: Bajrami
U-15: 3:1 (1 :1) Sieg war in dieser Höhe verdient. Tore: Salcher, Formann C. , Schaub

TOTO JUGEND LIGA 99. AKA St Pötten (a):

U-19: 1:2 (0:1) Tor: Behrendt
U-17: 2:1 (0:0) Tore: Prosenik, Eigentor
U-15: 1:0 (0:0) Bei schwierigen Bedinungen 1:0 Auswartssieg! Tor: Simoner

TOTO JUGEND LIGA 99. AKA GAK (a):

U-17: 2:2 (1 :2) Tore: Prosenik, Pazderka

WFV - MEISTERSCHAFT 99. Donaufeid (a):

U-12 /WFV U-131: 7:2 (4:1) Die Vorgaben wurden gut umgesetzt. In der ersten Halbzeit wurde zu viel durch die Mitte
probiert. Danach funktionierte das Spiel Ober die Außen besser. Tore: Sobcyk 3, Balikci 2, Bosnjak, Gashi
U-111WfY U-121: 13:0 (6:0) Tore: Ertl5, Pfaffl2, Zangl, Heilmann, Thumwald, Schabauer, Pollany
U-10 /WFV U-111: 4:0 (3:0) Tore: Meister 2, MOldOr, Hofer
U-9 /WFV U·101: 6:4 (3:2) Nach einer verschlafenen Anfangsphase und 0:2 ROckstand können wir unsere

spielerische Überlegenheit ausnutzen und das Spiel drehen. Die Donaufeider erzielen 3 der 4 Tore nach Eckballen,
wahrend wir unsere Tore großteils sehr schön herausspielen. Tore: Wunsch 2, Brad, lpolt, Markl, Eigentor

U-9: 12:1 Waren in allen Belangen Oberlegen und hatten noch höher gewinnen können. Einige schöne
SpielzOge waren toll. Technisch weit Oberlegen. Tore: Lukic-Grancic 3, Fahmberger 3, Szerencsi 2,
Radosavljevic 2, Gobara, Aussenegg

WFV - MEISTERSCHAFT 99. Vienna (a):

U-10 lWfY U-111: 1:2 (0:0) Ein Ober weite Strecken sehr ausgeglichenes Spiel beider Mannschaften. Das Tempo war
sehr hoch, beide Mannschaften versuchten das Spiel zu machen, und demnach war es Ober die ganze Spieldauer
ein sehr gutes Spiel auf sehr hohem Niveau. Tor: MOldOr

U·91WfY U-101: 2:3 (2:1) Wir sind der Vienna Ober weite Strecken ebenbortig. Leider verhindern 2
Unachtsamkeiten, welche die Döblinger eiskalt ausnOtzen, ein positives Ergebnis. Tore: Vilic, Wunsch

U-9: 15:1 (9:0) Der Sieg geht in dieser Höhe absolut in Ordnung, da wir der Vienna in allen Belangen klar
Oberlegen sind. Gratulation an die gesamte Mannschaft! Tore: Lukic-Grancic 7, Markl 4, Vasiljevic, 2, Demaku, Szerencsi

BERICHTE VON FREUNDSCHAFTSSPIELEN UND TURNIEREN

U15: Spiel 99. Austria 3:2 (1:0) Tore: Simoner, Grgic, Maller
U14: Spiel 99. Tlroler Auswahl 2:2 (2:1) Super Leistung gegen die gesamte Tiroler Auswahl. Wir waren voll gefordert

Tore: Kubin, Jovicic
Spiel gg. SV Ried 4:3 (2:0) Gegen einen sehr gut organisierten Gegner taten wir uns sehr schwer.
Tore: Baumholzer 2, Kubin 2
Spiel gg. Pasching 4:0 (4:0) Eine sensationelle Erste Halbzeit genogt fOr den klaren Sieg. Tore: Kubin 3, Domej
Spiel 99. GAK 5:2 (2:0) Der starkste Gegner bis jetzt wurde niedergekampfl. Danke der Stadionverwaltung fOr ein
Spiel auf West 1. Tore: Faletar 2, Domej, Kubin, Jovicic
Spiel 99. Admira 8:1 (3:0) Der Gegner war zu schwach fOr uns. Tore: Baumholzer 2, Nachförg 2, Kubin 2,
Mujakic 2
WFV Jugend Cup gg. TWL 12:0 (5:0) Aufstieg in die nachste Runde war ganz wichtig.
Tore: Nachförg 3, Baumholzer 2, Rass 2, Faletar, Hefert Kubin, Domej , Kostic

U13: Spiel gg. Tiroler Auswahl 3:1 Tore: Steiner 2, Dorta
Spiel gg. GAK 4:2 Nach einer von beiden Seiten eher schwachen 1.Halbzeit konnten wir in Halfte zwei den Druck
erhöhen und erzielten schöne Tore. Tore: Grösel2, Steiner, Dorta
Spiel 99. Admira 1:0 Wir konnten von Beginn an Druck machen und spielten viele Chancen heraus. Im Abschluss
waren wir aber nicht konzentriert genug. Tor: Dorta

U9: Spiel gg. Admlra 3:2
U7: Spiel 99. Stadlau 5:5 Tore: Dayakli 2, Hauer, Kruder, Posch


